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VORWORT

Im Grunde also an der gemeinsamen Berührungs-
stelle, die im Verborgenen ruht sind Mensch und All keine
Zweiheit, sondern Einheit . Der Kraftstrom beider von All
und Mensch soll bei positiver Lebenshaltung des Menschen
hin- und herströmen, den Menschen anschließen an ein Netz
unfassbar großer Kräfte, die ihm gehorsam sein können so
er nur will.

Wenn der Mensch nur will, und wenn er den Zwiespalt in
sich besiegt, den er seit der Menschwerdung in sich trägt und
persönlich oft noch durch Fehlsteuerung verstärkt. Aus
Raumgründen müssen wir schon im Vorwort das Allgemeine
verlassen und das Konkrete des Stoffes ergreifen.

Als Fehlsteuerung sind mancherlei falsche Wege denk-
bar und werden auch vorgelebt, oft vorgestorben .

Der eine glaubt einer alten, überholten materialistischen
Weltauffassung und sieht den Menschen mitsamt allen seinen
Kräften nur als Bestandteil einer vergehenden, ständig wech-
selnden Summe von Materie an und wird so wirklich hoher
Erlebnisse niemals teilhaftig.

Ein anderer erkennt wohl die Verbundenheit zwischen
Schöpfer und Geschöpf, ist aber mangels Einsicht in Wege
und Möglichkeiten nicht in der Lage, über seinen eigenen
Schatten zu springen , das heißt, sich und seine negativen Sei-
ten zu überwinden.

Ein dritter vergeudet schließlich seine schöpferische Kraft
in Verblendung, Verzweiflung, Irrglauben oder nur Gewöh-


